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Die bedroyle SiidWiMd.
VDer  Frieden , der jetzt zwischen Sowjetruhland

einerseits und den Randvölker » und Polen  andererseits an¬
gebahnt wird , begegnet großen Schwierigkeiten wegen der Stellung
Polen - zu den Randvölkern . Polen erhebt bekanntlich Anspruch auf
das Gebiet von Wilna und von Minsk,  obgleich elfteres größten¬
teils von Litauern , letzteres größtenteils von Weißrussen bewohnt
wird . Die Polen begründen ihren Anspruch damit , daß die Groß¬
grundbesitzer dieses Gebietes Polen sind ; diese besäßen den größten
Teil des Landes und ihr « Kultur sei ausschlaggebend . Warum
macht dann aber Polen Anspruch auf Oberschlesien?
Kulturell ausschlaggebend sind doch sicherlich die Deutschen . Das
wirtschaftliche Leben beherrsch die Montanindustrie , die völlig in
deutschen Händen ist. Genau so verhält es sich mit der Landslüche.
Von der gesamten Fläche OberschleficirS von 1,8 Millionen Hektar
sind etwa 880 000 Hektar , also 39 Prozent , mit Wald bestanden Die
Wälder gehören fast ausschließlich de» deutschen Großgrundbesitzern.
Von den etwa 940 000 Hektar unbewaldeter Fläche rechnen etwa
720 000 Hektar zur landwirtschaftlichen Anbaufläche , das übrige ver¬
kitt sich auf Industrie und Siedlungen . Von der Anbaufläche sind
etwa ei« Drittel Großbetriebe von über 100 Hektar , die ausschließ¬
lich i» deutschen Händen sind, lieber 15 Prozent gehören zu groß¬
bäuerlichen und 87 Prozent zu mittclbäurrltchen Betrieben . Diese
Bauernstellm von 5—100 Hektar finden sich nur in den deutschen
Kreisen links der Oder . In den Kreisen mit polnisch sprechender
Bevölkerung hat sich ähnlich wie im eigentlichen Polen nur ein flein¬
bäuerlicher Besitz entwickelt. Demnach befinden sich über 85 Prozent
der Anbaufläche in deutschem Besitz. Vom städtischen und indu-
siricllen Besitz sind mindestens zwei Drittel auf Deutsche zu rech¬
nen . Bon der Gesamtfläche  von rund 1Z Millionen Hektar
befinden sich demnach über 1,1 Milli onrn Hektar in d rut¬
schen Händen.  Die polnisch sprechende Bevölkerung ' besteht
hauptsächlich auS landlosen Arbeitern und Kleingewerbetreibenden.

Da die Polen ihre Ansprüche mit der Wirtschastsstatistik nicht
beweisen können , berufen sie sich auf die Kopfzahl,  nach der ja
auch ab gestimmt werden soll. Das deutsche Voll , das an der Be¬
hauptung Oberschlesiens geradezu ein LebenSinteressc hat , darf kein
Mittel scheuen, alle deutschen Oberschlester zur Abgabe ihrer Stimme
tzu veranlassen und alle im Reich verstreut wohnenden gebürtigen
Oberschlester deutscher Art und Sprache zur Abstimmung in die
bedrohte Südostmark zu senden.

Tschechische Agitation in Oberschlesien.
MTB .) Berlin , 4 März . AuS Ratibor  wird gemeldet:

Tschechiche Agitatoren werben in den zum oberschleflschen Abstim¬
mungsgebiet gehörenden Dörfern Haatz, Candau , Kranowitz und
Groß -Pctrrwitz für den Anschluß an Tschechien. — Wie wir hören,
ist der deutsche Kommissar bereits angewiesen worden , gegen die
Agitation in schärfster Weise einzuschreiten.

Erzteritt-Heljswich.
Im Erzberger -Helsserich-Prozeh beantragte gestern der Ober¬

staatsanwalt Krause  nach nochmaliger Würdigung der einzelnen
Ergebnisse der Beweisaufnahme gegen den Angeklagten D r . Hels -
ferich  wegen Beleidigung  nach tz ISS in Verbindung mit
S 1SK des Strafgesetzbuches eine Geldstrafe von SÜÜ Mark , ferner
Zusprechung der PublikationSbefugniS an den Nebenkläger und Ver¬
nichtung bezw. Einziehung der Broschüre und - er z« ihrer Her¬
stellung benutzten Platten.

In der Fortsetzung der Plädoyers  erflärte der 1. Staats¬
anwalt v. Clausewitz , daß der Fall Hertling  auSscheide,
da Graf Hertling tot sei. Es könne nicht mehr bewiesen werden,
ob er Erzberger mit Recht Unwahrhastigkeit »orgeworfen habe.
Ebenfalls scheide der Fall wegen der belgische « Frage  aus,
da die Erörterung im Einverständnis beider Parteien unterbleibe.
Im Falle PS plan,  wo die eidlichen Aussage » Erzbergers in di¬
rektem Gegensatz zu den « »eidlichen standen , erklärte der Staats¬
anwalt den Beweis  von dem Angeklagten als geführt.  In
dem Falle , in dem Erzberger Helfferich vorwarf , daß er der leicht¬
fertigste Finanzminister sei, well er nicht für Kriegssteuern gesorgt
habe, stützte sich der Staatanwalt auf die Aussagen Spahns . Auf
Grund dieser Aussagen bezweifelt  der Staatsanwalt auch die
Richtigkeit der Angaben Erzbergers betreffend der Konferenz bei
Bethmann Hollweg . Erzberger teilte nach der kategorischen Abwei¬
sung durch Bethmann Hollweg direkt hinterher das Gegenteil Spahn
und seiner Partei mit . Der Staatsanwalt bettachtet auch hierin den
Beweis der Wahrheit durch den Angeklagten als erbracht . Ferner

hält er für erwiesen , daß Erzberger aus andere Weise als über das
Auswärtige Amt zu der» Ezerni » schen Bericht kam Bezüglich der
Aktion über den U-Bovtkrieg kam der Regierung das Vorgehen Erz¬
bergers überraschend . Der Staatsanwalt stellt ferner in Abrede , daß
das Verhalten ErzbergrrS nach der Friedeusrffolutio » der Regie¬
rung gegenüber offen und ehrlich gewesen ist. Der Staatsanwalt
beschäftigte sich noch mit den Vorkommnisse» in der Verhandlung
srldst, aus denen der Angeklagte den Beweis der Lügenhaftigkeit
führen «volle. Die Beurteilung dieser Fälle überlasse er dein Ge¬
richtshof . Für die Staatsanwaltschaft ergebe sich, daß bei dem
Nebenkläger «in Hang zur Nnwahrhastigleit bestanden Hab« Der
StaatSanwait verbreitete sich sodann über den Borwurf der gemei¬
nen Denunziation . DIk Staatsanwaltschaft hatte den Borwurf der
Denunziation für er wiesen.

Oberstaatsanwalt Krause  kam nochmals auf den Fall
DombrowSki  zu sprechen und bezeichnete es als sehr bedenklich,
mit welcher Leichtfertigkeit schwere Angriffe gegen eine prouiinente
Persönlichkeit erhoben wurden . Durch solche Mißbräuche werde das
Vertrauen des Volkes in die Richtigkeit und Zuverlässigkeit aint-
licher Mitteilungen sehr erschüttert . Zur Begründung dek
Strafantrages  übergehend , erflärte der Staatsanwalt , der
Angeklagte habe zweifellos beleidigen und verletzen wollen . Er habe
den Kampf immer wieder von' neuen « ausgenommen . Mit diesen
Ausführungen wolle er nicht bestreiten, daß der Angeklagte von Be¬
weggründen geleitet worden sei, die in erster Linie uneigennützig
waren . Trotzdem müsse die Staatsanwaltschaft die Verurteilung be¬
antragen . Zu berücksichtigen sei, daß dem Angeklagten ei« großer
Teil dxö Wahrheitsbeweises geglückt fei, wenn auch viel« schwere Be¬
schulmgungen nicht hätten erwiesen werden können. Dazu koinme,
daß auch der Angeklagte von dem Nebenkläger öfters schwer beleidigt
worden sei. Unter Berücksichtigt,ng aller dieser Umstände und In¬
betrachtziehung der VermögenSverhältnisse dek Angeklagten bean¬
trage er die Verurteilung zu einer Geldstrafe von 800 .F , Zum
Schluß sagte der Oberstaatsanwalt , die Staatsanwaltschaft habe auf
alle politischen Betrachtungen verzichtet , sie habe sich streng auf den
Boden der Skaßprozehordnung gestellt. Mögen alle Politiker und
Parlamentarier , mögen die berufenen Vertreter der Presse ihre Fol¬
gerungen aus diesen« Prozeß ziehen und möge dieser Prozeß zur
Reinigung und Gesundung drß öffentlichen Lebens beitragen!

Darmif ergriff der Verteidiger Alsberg  das Wort und ging
ausführlich die einzelnen Punkte durch.

*

Erzbergers Steusrerkliirnngen.
Die Untersuchungen über ErzbergerS Steuerdeklaration sind

nach der „Frkf . Ztg .' abgeschlossen  und dürsten in diesen
Lagen veröffentlicht werden.

Zur Sußmn Lage.
Die Revision des Triedensvertrags.

(WTB .) Frankfurt a. M ., 4. März . Der römische Bericht¬
erstatter der „Franks Ztg ." erfährt , daß Nittis Londoner Be¬
mühungen für eine politische und wirtschaftliche Revistou des
Versailler Vertrags erfolgreich waren . Die Verbündeten hätten
seinem Revisionsprogramm grundsätzlich zugestimmt.

Das wirtschaftliche Manifest der Alliierten.
(WTB .) Paris , 5. März . „Temps " erklärt , die französische

Regierung habe zwei Stellen des wirtschaftliche « Manifestes be¬
anstandet , nämlich diejenige wegen der Beziehungen Sovjet-
rußlands zu den Randstaaten und wegen dör Anleihen , di«
Deutschland in neutralen Sandern zum Anlanf von Lebens-

. Mitteln und Rohmaterialien solle abschließe « dürfen . Die fran¬
zösische Regierung besteht auf der Beaufsichtigung dieser Anleihe«
durch die Miedergutmachungslommission , denn wenn man neben
ihr eine andere Autorität schaffe, dann vernachlässige man di«
berechtigten Interessen der Staaten , die ein Anrecht auf Ent¬
schädigung hatten

Dämmernde Einsicht bei den Alliierte « .
(WTB .) Haag , 5. März . Laut »Nieuwe Courant ' meldet

.Evening Standard ' , daß der Oberste Rat ein Memoran¬
dum über dir Teuerung  veröffentlichen werde, dessyt beide
ersten Abschnitte sich mit Deutschland befassen. ES heißt darin,
Deutschland sei für den gesamten Wclthauöhalt unentbehrlich . Ohne
die deutsche Erzeugungskraft und die deutsche Organisation gehe die
Kaufkraft Europas zu Grunde , und Europa werde von Amerika und
Japan überflügelt . Die Alliierten müßten Deutschland bei seinem
Wiederaufbau behilflich sein. Wen » man Deutschland u«id Frank¬

reich nicht ungefähr in denselben Zustand zurückbringe, wie vor dem
Krieg , damit die Industrie beider Länder wieder sortsahren könne,
zu arbeiten , könne das wirtschaftliche Gleichgewicht nickt wieder her-
gestellt werden.

Gin amerikanischer Vertreter
für die Wiedergutmachungskommisston.

(WTB .) Washington , 4. März . Das Staatsdepartement
dementiert die von einigen englischen Blättern veröffentlichten
Pariser Meldungen , nach denen sich die Vereinigten Staaten
von allen Kommissionen der FriedenskonfereiH zuriickziehen
wollen . Das Staatsdepartement hat Hughes Wilson als Be »,
treter bei der Wiedergutmachungskommissio « in Deutschland be¬
zeichnet . Er wird heut « nach Europa reisen

Millerand über die Durchführung
des Triedensvertrags.

(WTB .) Paris , 5. Marz (Havas .) Die Kommission für
answSrtig « Angelegenheit «« und die Nrmselommiffion hielten
Donnerstag unter dem Vorsitz von Louis Bartho«  eine lange
und wichtige gemeinsame Sitzung ab . Millerand  erläuterte
di« Politik Frankrcichs in Rordafrika , in der Levante und am
Rhein . Millerand machte hinsichtlich der Durchführung de«
Friedensvertrags Ausführungen über das Funktionieren der
Kontrollkommissionen . Es beständen drei solcher Kommisstonen,
eine militärische , eine maritime und eine für das Flugwesen,
die erster « unter dem Vorsitz des französischen Generals Rollet,
die zweite unter dem Vorsitz eines amerikanischen Admirals und
die dritte unter dem Vorsitz eines englischen Generals . General
Rollet  habe den Obersten Rat zu dem Beschluß veranlaßt,
daß die deutsche Armee am 10. April auf 200 000 Mann und am
20. Juli auf 100 000 Man «« herabgesetzt werde . Die Daten
wurden von den Deutschen angenommen . Die Maßnahmen zu
einer wirksamen Urberwachung der Fabrikation und der
Truppenbestände in den neutralen Zonen seien in Durchfühn ^ lg
begriffen . Deutschland behaupte , Material zerstört zu haben.
Diesbezügliche Erklärungen seien von Deutschland verlangt
worden , denn der FriedenPwrtrag untersage ihm , diese Zer¬
störung selbst vorzunehmen,

Schluß der Londoner Beratungen.
(WTB .) London , 4. März . Man versichert, daß die eigent¬

liche Friedenskonferenz  gestern auseinanderge¬
gangen ist. Ritti  wird heute nach Italien zurückkehren. Die
Konferenz der Außenminister  setzt ihre Beratungen im Aus¬
wärtigen Aint fort . Sie wird dm türkischen Friedcnsvcrtrag be¬
reinigen und die » och verbliebenen Fragen bezüglich des Friedens-
Vertrags mit Ungarn behandeln . Man nimmt an , daß der Friedens-
Vertrag mit der Türkei am 22 März in Paris übergeben werden
wird.

Die japanische Presse zur Auslieferung des Kaisers.
(WTB .) Amsterdam , 4 März . Einem „Tastern Service ' -Tele¬

gramm zufolge hat sich die japanische Presse  in der Frag«
der Auslieferung des vormaligen deutschen Kaiser ? auf den Stand¬
punkt der Niederlande gestellt.

Deutschfeindliche Ausschreitungen in Brünn.
(WTB .) Wie «, 3. März . Die Blätter melden au»

Brünn: „Gestern abend kam es zu neuerlichen dentschfeiick»
lichen Kundgebungen vor dem deutschen Hause . Dort sollte der
Führer der Deutsch -Böhmen sprechen . Die Versammlung wurde
aus Sicherheitsgründen verboten . Trotzdem versammelten sich
vor dem Hause zahlreiche Tschechen und mißhandelten die
Deutschen . Militär und Polizei säuberten den Platz ."

Die zukünftige Verfassung des Freistaates Danzig.
(WTB .) Danzig , 4. März . Die Konstituierung eines StaatS-

ratrS für das Gebiet des Freistaates Danzig war gestern Gegenstand
einer Besprechung bei dem Oberkommiflar Tower.  Darnach soll
beabsichtigt sein, daß durch eine Verordnung des Oberkommissars ein
Staatsrat gebildet wird , der den Oberkommissar in der Führung der
Regierungsgeschäfte unterstützen soll. Der StaatSrai soll aus dm«
Oderregierungörat v. Eameke, dem Oberbürgermeister Sahn « und,
als Vertreter für die ländlichen Bezirke, dem Regierungsrat VonSki
bestehen. Di « übrigen Behörden sollen zu den Sitzungen deL
Staatsrates in besonderen Fällen herangezogen werden . Der Staats¬
rat stellt nur ei» Provisorium dar . Sob . ld die Wahlen für die
vcrsassnnggebmde Volksversammlung stattsindm , ist in Aussicht ge¬
nommen , durch einen Ausschuß dieser verfassunggebenden Versamm¬
lung die Mitwirkung der gesamten Bevölkerung bei dm Arbeiten des
StaatsrateL stattsindm zu lassen.

/



iv»m ŜvIKerdunv.
(WTB .) Brr », 5. März. Der Ständerat  hat am Don¬

nerstag mit 36 gegen 5 Stimmen das Eingehen auf die Borlage des
Bundesrats betreffend den Beitritt zum Völkerbund beschlossen. Die
formelle Schlußabstimmung findet heute statt.

(WTB .) Kopenhagen, 5. März. (RitzauS Büro .) Landsthing
ick Folkething stimmten gestern dem Regierungsvorschlag betreffend
r r Beittitt Dänemarks zum Boikerbund zu.

(WTB .) Kopenhagen , 5. März . In der zweiten Kammer
des schwedischen Reichstags wurde mit 152 gegen 67 Stimmen
der Beitritt Schwedens zum Völkerbund beschlossen. Die Erste
Kammer verhandelte gestern über dieselbe Frage . Da nun¬
mehr der Beitritt Schweden» zum Völkerbund zur Tatsache ge¬
worden ist. erwartet man den Rücktritt der Regierung jeden Tag.

(WTB .) Paris , 4. März. Die nächste Konferenz der alliierten
M inisterpräsidentensoll in San Rem» staitfinden und zwar zu An¬
fang April. Zur gleichen Zeit wird in Rom die internationale
Fiuanzzusaurmenkmfft. die der Völkerbund veranstaltet, erfolge»

Der Güterverkehr mit Frankreich und Belgien.
(WTB .) Basel , 4. März . Hier trafen am 3. und 4. Mörz

etwa SO Vertreter der französischen, belgischen, deutschen und
schweizerischen Eisenbahnrermaltungen ein , um die Bedingungen
für die Wiederaufnahme des seit Kriegobezinn gänzlich unter¬
brochenen direkten Güterverkehrs zwischen Frankreich und
Belgien einerseits und Deutschland andererseits sestzustellen.
Rach längeren Verhandlungen ist schließlich ein Einigung
zustandegekommen. Vom Zeitpunkt des Inkrafttretens der zu¬
standegekommenen Vereinbarungen an werden also Güter¬
sendungen zwischen Frankreich und Belgien einerseits und
Deutschland andererseits (auch über -die Schweiz) wieder , wie
vor dem Kriege , auf Grund direkter Frachtbriefe  und
auf Grund der Bestimmungen des llebereinkommens über den
internationalen Frachtverkehr befördert werden.

Belgien und die Besetzung der Rheinlands.
(WTB .) Brüssel, 4. März. In Beantwortung einer Anfrage,

ob es richtig sei, daß die belgische Regierung am 4. April 1919 ein-
gegriffen babe, um die Forderung von Foch bezüglich der Besetzung
der linksrheinischen Gebiete zu bekämpfen und daß sie sich einer ver¬
längerte,» Besetzung der Rheinland« abgeneigt äußerte, erklärte der
Außenminister, daß Belgien an den Verhandlungen der Großmächte
über diese Frage in Paris nicht teilnahm, daß es sich aber ohne
Vorbehalt und ohne Einschränkung dem Beschluß auf 15jährige Be¬
setzung der Rheinlands anschloß.

Belgiens Anteil an DeuLsch-Ostafrika.
(WTB .) Amsterdam, 4. März. Die „Times " schreiben zu der

Grenzreguliermig zwischen England und Belgien im vormaligen
Deutsch-Lstafrikn: „Belgiens Anteil  an dieser früheren deut¬
schen Kolonie ist erheblich. Belgien gewinnt etwa 1800 Quadrat-
nieile« wertvollen Landes und besitzt heute in Afrika über eine Mil¬
lion Quadratmeilen Land "

Deutsch-polnische Bnleiheverhandlunge ».
(WTB .) Warschau, 5. März. Ein Beauftragter des polnischen

Finanzmtntftecs begibt sich nächstens nach Berlin , um Ver -
Handlungen  anzubahnen über die Deckung einer Anleihe
durch Deutschland,  die die Besatzungsbehörden in Polen
aufgenoimnen hatten. Das polnische Staatsamt beansprucht 6 Mil¬
liarden Mark.

Aarlsiid.
Revolution in Portugal?

(WTB .) Madrid . 3. März . Das Blatt „El Fes " sagt,
daß der Eisenbahnerstreik in Portugal einen ernsten Charakter
hat . Am 29. Februar hat das Post- und Telegraphenpersonal
der Bahnhöfe die Arbeit plötzlich niedergelegt . Gleichzeitig
traten in Lissabon die Eisenbahner in den Generalstreik , der
sich nachts unverzüglich auf ganz Portugal ausdehnte . Die
Armee  ist im Hinblick auf Urnuhen aufgeboten  worden.
Direkte Meldungen aus Lissabon besagen, daß der Streik auf
dem Punkte steht, eine befriedigende Lösung zu erhalten . Es
herrscht andauernd vollständige Ruhe.

(WTB .) Paris , 4. März . Havas meldet mit allem Vor¬
behalt eine Depesche aus London an den „Petit Paristen ", nach
der in Portugal eine Revolution ausgebrochen und die Sovjet-
rcpublik proklamiert worden sei.

(WTB ) Madrid , 5. März . Die Eisenbahn - und Tele¬
graphenverbindung mit Portugal ist vollkommen unterbrochen.

Der Rückgang der Bevölkerung in Vorarlberg.
(WTB .) Innsbruck , 5. März . In Vorarlberg  hat die

Volkszählung 131733 Einwohner gegenüber 145 408 Einwohnern
im Jahre 1910 ergeben.
Attentat auf das amerikanische Konsulat in Zürich.

(WTB .) Zürich, 4. März . Vergangene Nacht wurde gegen
das amerikanisch« Konsulat *stn Zürich ein Attentat verübt.
Eine Bombe wurde in die offene Vorhalle vor der Haustüre
gelegt . Es wurde bedeutender Sachschaden verursacht . Personen
kamen nicht zu Schaden. Die Polizei glaubt , dem oder den
Täter « auf der Spur zu sein.
Für die Sozialisierung der Betriebe in Frankreich.

(WTB .) Paris , 4. März . Der Kammerausschuß für Ar¬
beiterangelegenheiten beschloß auf den Antrag des Abgeordneten
Justin,  eine Umfrage zu veranstalten - um einen Gesetzentwurf
über die Beteiligung der Arbeiter und Angestellen a» dem
Nutze» der Unternehmungen ausarbeiten zu lassen.

Die Sovjetwahlen in Moskau.
(WTB .) Helfingfors, 5. März. Das Resultat der Sowjet-

wahleu in Moskau, die 1461 Sitze, zu bestellen hatten, ergab für die
Kommunisten 80 Prozent der Sitze. Die Menschewiki erhielten 43
und die Unabhängigen 121 Mandate.

Sovjetrutzlaud und die Nandftaaten.
(WTB .) Helstngssrs , 4. März . Die Warschauer Kon¬

ferenz  der Randstaaten und Röte -Rußlands beginnen am
6. März.

Die Zwangsarbeit in Rußland.
Wie wir neulich in unserem Leitaufsatz näher ausführten,

ist in Rußland die Zwangsarbeit eingssührt worden . Es ist
nun von besonderem Wert , von einer ganz unverdächtigen Seite
die Beweggründe für diese Maßnahme der Räteregierung zu
erfahren . Erw Korespoudent de» „Mauchester Guardian ", der
soeben von einem längere » Aufenthalt in Rußland zurückkehrt,
berichtet über das Ergebnis seiner Reise in dem englischen Blatt.
Der Korrespondent , der dem bolschewistischen Regiment im all¬
gemeinen mit Sympl -atis gegenübersteht, sagt- die Zwangs¬
arbeit sei für Rußland der „letzte We  g", um aus dem Chaos
herauszukomen . „Wenn es mißlingt ", heißt es in dem Bericht,
so kann es den Zusammenbruch oder die völlige Veränderung
der Regierung mit sich bringen , die es versucht hat . Wenn ein
solcher Versuch anderswo gemacht würde, so würden die Leute
etwa» andere » als einen Fehlschlag voraussetzen. In Rußland
selbst wird der Versuch mit viel Befürchtungen gemacht. Er ist
gleichwohl das Ergebnis einer gemeinsamen Verstandsarbeit,
ist eingehend erörtert worden und wird jetzt ausgsführ .t, weil
keine leichtere Methode möglich erschien."

Rücktritt des türkischen Kabinetts.
(WTB .) Konstantmopel , 4. März . Das Kabinett hat de¬

missioniert. Der Sultan berief Jzzet Pascha zu sich.

Belgische Kultur.
Der Franks Ztg ." wird geschrieben: „In dem Sommer¬

hause des kürzlich verstorbenen Malers , Professors Claus
Meyer in Calcar  am Niederrhein war bis vor kurzem
die belgisch« Kommandantur untergebracht , die jetzt nach, Cleve
verlegt ist. Bei der Besichtigung des Hauses zeigte sich, daß
das Haus mit seinen Kunstschützen in barbarischer Weise ver¬
wüstet worden ist. Was nicht mitgenommen oder zertrümmert
werden konnte, wurde absichtlich in ekelhafter Weise beschmutzt.
Es widerstrebt uns , Einzelnes näher anzuführen . Der Schaden
beläuft sich nach Schätzung der Sachverständigen auf über 200 000
Mark ." — Und das nach dem Krieg!

Neue dänische Briefmarken.
Nach einer Notiz der „Politiken " beabsichtigt -die dänische

Postverwaltung , die Wiedervereinigung Nordschleswigs mit
Dänemark durch die Ausgabe besonderer Wiedervereinigungs-
Marken historisch festzuhalten. Allerdings sollen nicht ganze
Serien , sondern nur einzelne Werte in dieser Weise ausgegeben
werden.

Geographie im Auswärtigen Amt.
Im Reichsgesetzblatt Nr. 33 war kürzlich folgende Bekannt¬

machung zu lesen: „Das im Rcichsgesetzblatt von 1907, Seite 279,
abgedruckte Abkommen zur Verbesserung des Loses der Verwundeten
und Kranken bei den im Felde stehenden Heeren ist von dem orien¬
talischen Freistaat Uruguay  ratifiziert worden usw. Der
Reichsminister des Auswärtigen. Gcz. Müller." — Wie jeder, der
eine deutsche Schule — auch Volksschule— besucht hat, weiß, gibt
es in Südamerika eine kleine Republik Uruguay. Der amtlich« Name
dieses Landes lautet „Republik» oriental del Uruguay", d. h. zu
deutsch: „Freistaat östlich des Uruguay".

Ein Wort Melanchthons für unsere Zeit.
V.C.K. Melanchthon hat gegen 40 Jahre hindurch regel¬

mäßig an Sonn - und Festtagen früh 6 Uhr eine zahlreich be¬
suchte Sonntagslektion gehalten . Der bekannte Lutherforscher
v . Buchwald hat jetzt Nachschriften, von der Hand G. Helts
in der Fürst -Eeorg -Bibliothek zu Dessau entdeckt. Ein Wort
— gesprochen am 17. August 1533 — erscheint von besonderem
Werte für die Kämpfe der Gegenwart . Da sagt der präceptor
Oermsniae (Lehrer Deutschlands ) : „Ein Volk erhalten heißt
nicht nur die Menschen selbst, sondern ihm das Wort Gottes
und die Religion erhalten ."

Die bayrischen Zehnmarkscheine.
Die Zehnmarkscheine der bayrischen Staatsbank sind zur Ein¬

lösung aufgerufen worden. Von, 1. März ab ist niemand mehr ver¬
pflichtet, Gutscheine der Bayrischen Staatsbank über 10 Mark in
Zahlung zu nehmen. Bis zum 1. Mai nehmen die Bayrische Staats¬
bank, ihre Niederlassungen und alle staatlichen Kaffen diese Scheine an.

Mische NMaalversaaualaag.
In der gestrigen Sitzung wurde die 2. Beratung des

Gesetzentwurfs zur Ergänzung des Gesetzes zur Verfolgung von
Kriegsverbrechern und Kriegsvergehen vom 18. Dezember 1919
fortgesetzt. Abg. Kahl (D .V.P ) als Berichterstatter : Der
Entwurf ist ein politisches, kein juristisches Gesetz. Er wider¬
spricht dem juristischen Enmpfinden . Er widerspricht unserem
Recht. Ein Trost ist es, daß der unbestechliche Wahrheitssinn
des Reichsgericht» aus der Katastrophe retten wird , was noch
zu retten ist.

Minister Schiffer:  Die Vorlage ist nur ein Glied auf
unserem Leidenswege . Ihre Zustimmung ist ein Opfer,  das
gebracht werden muß, um Schlimmeres zu verhüten , und das
gebracht werden kann, um deutsches Recht, deutsche Ehre und
deutsche Sitte zu retten . Wir danken dem deutschen Volke
dafür . Kein Unschuldiger darf bestraft werden , kein Schuldiger
seiner Strafe entgehen. (Zuruf rechts : Die Entente wird ent¬
scheiden!) . Der Vorbehalt der Entente ist ein Vorbehalt der
Macht, nicht des Rechts. Er wird das Reichsgericht nicht be¬
einflussen. (Beifall .)

Abg. Schwarz (Soz .) : Auch die gegnerischen Kriegs»
Verbrecher müssen zur Verantwortung gezogen werden.

Abg. Burlage (Ztr ) : Wir können uns der Notwendig¬
keit der Vorlage nicht entziehen und stimmen ihr zu.

Abg. Falk (Demokr ) : Wir müssen diese Vorlage an¬
nehmen. Sie ist ein großer Erfolg der Regierung , hinter der
in dieser Frage das ganze Volk gestanden hat . Uugesühnt
bleiben darf nicht das Unrecht aus der anderen Seite . Die
Aussage « der heimkehrenden Kriegsgefangenen und die Mords
in den besetzten Gebieten beweisen, daß viel Schuld auf der
Gegenseite vorhanden und ungestraft ist.

Abg. Seeg  er (U.S .P .) : Die Vorlage wird nicht so sehr
auf den Zwang der Entente zuriickgesührt. als auf unser eigenes
Rschtsbewußtsein . Das Verlangen nach einer Liste der Schul-
digen auf der Gegenseite könnt« zu Verwicklungen führen.

Ein Antrag der Unabhängigen wurde abgelehnt . Der Zu¬
satz des Ausschusses wegen der Kosten wurde angenommen.
Damit ist der Gesetzentwurf erledigt.

Es folgte die Abstimmung über 8 12, Ziffer 12. Absatz 1
des Rrichseinkommensteuergesetzes, der unter Ablehnung des
dazu vorliegenden Antrages der Deutsch-Nationalen Partei
(S statt 10 Jahre ) in der Ausschußfassung angenommen wird.

. Zweite Beratung des Enwurf etncs Landsteuergesetzes.
Weitergehende Anträge im Ausschuß mußten abgelehnt werden.

Abg. Hesse (Dme .) : Das Gesetz ist das Kernstück der
ganzen Steuergesetzgebung. Die Länder und Gemeinden werden
im nächsten Jahre mit 10—12 Milliarden Ausgaben zu rechnen
haben . Ans den Ueberweisungen wird sich nur etwas über die
Hälfte dieses Steuerbedarfes ergeben. Die den Ländern und
Gemeinde» überwiesenen selbständigen Steuerquellen (Lustbar-
leitssteuer usw ) werden wenig über 1 Milliarde ergeben.

Abg Düwell (U S .P .) : Mit der Tendenz des Gesetzes,
die Selbständigkeit der Länder einzuschränken, können wir ein¬
verstanden sein. Wir werden das Ergebnis der zweiten Be¬
ratung abwarten.

DeaWmL.
Dom Reichsrat.

Berlin, 4. März. In der heutigen Sitzung des ReichsratS
wurde der neue Etat für die RetchSbank angenommen. Hier wird
eine Vermehrung der Beamten um 1123 gefordert. Es sollen 363
Bankbuchhalter und ebensoviele neue Gcldzähler angestellt werden. —
In dein Entwurf über die Aushebung der Militärgerichtsbarkeit war
im Ausschuß auf Antrag von Baden und Hessen eine Bestimmung
eingefügt worden, wonach Baden und Hessen das Begnadigungs¬
recht Vorbehalten bleiben soll für den Fall , daß die landsmännischen
Verbände dieser beiden Staaten sich nicht im eigenen Lande befin¬
den können. Die Mehrheit entschied sich für die Streichung des ba¬
disch-hessischen Antrags Im übrigen wurde die Vorlage angenom¬
men. Als Termin des Inkrafttretens wurde der 1. Oktober 1920
bestimmt. — Vom Reichsrat wird ein Ausschuß von sieben Mit¬
gliedern als Beschwerdeinstanz gegen Verbote periodischer Druck¬
schriften gewählt werden. Dieser Ausschuß stellt eine Art richterliche
Behörde dar. Den Vorsitz wird der Minister des Inneren führen.

Das Erlragssteuergesetz und die Banken.
(WTB .) Berlin, 4. März. Der Zentralverband des deutsche«

Bank- und Bankirrgewerbes in Berlin tritt mit: Das ErtragS-
steuergesetz  tritt bekanntlich mit dem 31. März 1920 in Kraft.
Es soll jedoch nach den Beschlüssen der Nationalversammlung in
zweiter Lesung auf die an diesem Tage oder später füllig werdenden
kcchitalcrtragsstcuerppichtigenZinsscheine nach dem 3. März 1920
Anwendung finden. Banken, Bankfirmen und sonstige Stellen, bei
denen solche Zinsscheine zur Einlösung oder Gutschrift eingereicht
werden, müssen den Einreichern demnach für die Steuer 10 Prozent
des Betrages in Abzug bringen.

Die Not der Zeitungen.
Im Jahre 1914 kosteten 100 Klg Druckpapier  21,50

auch 1915 wurde dieser Preis beibehalten. Die Preissteigerung
setzte auf 1. Juli 1916 ein, wo 100 Klg. auf 36,60 kamen, am
1. Oktober 1917 standen sie schon auf 49,10 am 1. Oktober 1918
auf 54,10 ..L , am 1. Oktober 1919 auf 177,50 am 1. Februar
1920 auf 205,25 und 14 Tage später auf 222,75 Dir Preis¬
steigerung im Vergleich zum Friedenspreis beträgt also beinahe
1000 Prozent.

Der Landarbeiterstreik in Mecklenburg.
(WTB .) Rostock, 4. März . In dem Landarbeiterstreik

hat auf einer Reihe von Gütern östlich von Rostock(Unterländer¬
bezirk Rostock) die technische Nothilfe eingreifen müssen, da auf
zehn Gütern die Notstandsarbsiten durch die Ausständigen ver¬
weigert wurden . Daraufhin wurden auf sechs Gütern die Not¬
standsarbeiten von den Ausständigen selbst wieder ausgenommen.

Aas Stadl«ad Laad. ^ ^
Calw , den 5. März 1920

Bom Rathaus.
* Der Gemeindrrat hielt gestern nachmittag eine öffentlich«

Sitzung unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Gühner  statt . Es
lag ein Gesuch' von HandelsschuldirektorZügel  vor , um Abtre¬
tung zweier öffentlicher Wege im Zusammenhang mit dem Ausbau
der Panoramastraße . Die Wege gehen von den „hundert Staffeln"
aus und beiderseitig dem Paul GeorgiischenGrundstück entlang zur
Altburgersteige. Auf beiden Seiten des Georgiischen Grundstücks
liegt das Zügelsche Areal, das durch die Erwerbung der beiden öf¬
fentlichen Wege einen einheitlicherenCharakter erhalten würde, weil
dadurch die Verbindung des Handelsschulareals mit dem neu er¬
worbenen Grundstück der Witwe Heldmaier .möglich wäre. Der Ge¬
suchsteller schlägt als Ersatz für diese beiden Wege direkt von den
„hundert Staffeln " an einen gestaffelten Serpentinweg zum Lärchen¬
weg und damit zur Altburgersteige vor, was zur Verschönerung des



norvwesckiche« Teils des ZtadtgartenS beitragm würde . Er würde
zu de» Kosten der Wege» einen Beitrag von MOS leisten . Das
Kollegium betrachtete sowohl die Abtretung der beiden Wege als
auch dir vorgeschlagene Regelung nicht als im allgemeinen Interesse
gelegen ; namentlich werde der westliche Weg sehr viel benützt ; das
Gesuch wurde daher abgelehnt . — Die hiesigen Notstands¬
arbeiter  haben in einer Versammlung vom 27. Februar be¬
schloss« , an den Gemeinderat ei« Gesuch um Gewährung von 3.45
Stundmlohn zu richten, wie e» den Bauhilfsarbeitern zugebilligt
worb « sei. G .R . Staude,rm eher  wünschte zu,d «m Gesuch,
vuS Stadtschulcheißenamt möge sich über die anderwärts gültigen
Löhne erkundigen , denn er habe gehört , daß die Löhne der hiesigen
Bauhilfsarbeiter , abgesehen von Stuttgart , dir höchsten im Lande
seien. Besonders erachte er er als ungerechtfertigt , daß die jugend¬
lichen Arbeiter gegenüber den verheiratet ««» so hohe Löhne beziehen.
Her Versitzende erklärte , daß man es bei den NotstandSarbeitecn in
d «c Hand habe, diesem berechtigten Wunsche Rechnung zu tragen.
Das Gesuch wurde an die Verwaltungskommission znr Vorberatung
«überwiesen, zu der auch Vertreter der Arbeiter zugezogen werden
sollen. Auch ein Gesuch der städtischen Beamten um Bewilligung
einer Teurungszulagr für den Monat Februar wurde der Verwal-
tungsabteilung zugewiesen . — Als Ortsschätzer zur Ein¬
kommensteuer  wurden in geheimer Abstimmung gewählt Bank-
direktor Hermann Wagner,  Privatier Schonten,  Fabrikant
Htppelein,  als Ersatzleute G .R . Stüber,  Kaufmann
Deyle  und G .R . Sannwald.  Weiter wurden gewühlt als Mit¬
glieder der Steuersatzbehörde Ratschreiber Sch laich , G .R.
Pfromm er,  G .R . Störr,  G .R . Kirchherr  und Barck-
direktvr Hermann Wagiler.  Als Mitglieder der MehzShlungs-
kommisflon wurden gewählt G .R . Pfrommer,  G .R . Maier
und Schwanenwirt Maier. — Das Straßen - und Wasserbauamt
teilt mit , daß sich die Kosten für die Straßenbewalzung auf 40 bis
50 ,/L pro Stunde erhöht haben . DaS Brennmaterial für die
Walzen müssen die Gemeinden stellen. Die Mehrkosten für die Be-
walznng der Bischofs- und Bahnhofstraße betragen danach rund
3000 — DaS wiederholte Gesuch der Neuen Handelsschule um
Erlaubnis zur . Benützung der Turnhalle und des Brühls am Mitt¬
woch und Samstag wurde dahin beantwortet , daß die Benützung
der Turnhalle , soweit es der Turnbctrieb der hiesigen Schulen zu¬
läßt , m«f 2 Stunden Mittwochs und SamStagS in stets widerruf¬
licher Weise gestattet wird gegen eine Rcinigungsgebühc von jährlich
50 Der Brühl kann jedoch als Spielplatz für die Calwer Jugend
nicht freigegeben werden . — Die Eisenbahnbauinspektion , die auch
die Gebäude der Postverwaltung in ihrem Verwaltungsbereich hat,
beantragt die Verringerung der Steigung des Postgäßchens zwecks
besserer Zufuhrmöglichkeit mit dem Postwagen zu den Hofräumen
anläßlich eines größeren Umbaus des Postgebäudes , von dem ein
Teil der Diensträume in den 1. Stock verlegt wird . — Der Brun¬
nen beim „Rößle " wurde Hermann Hesse - Brunnen  ge¬
nannt.

Bo « der SozialifierUtigskonrniisfkon.
Der znstündige Unterausschuß der württ . Sozialisierungskommis¬

sion hat sich in seiner letzten Sitzung mit der Frage der Soziali¬
sierung der württ . Viehversicheruirg besaßt . Der Unterausschuß hält
eine Reorganisation des MehversicherungswcsenS für dringend not¬
wendig und befürwortete die Schaffung einer staatlich« « Zwangs-

viehverficherungSanftM unter Aufhebung privater Berstcherungs-
täiigkeit . Der StaatSregierung sind entsprechende Borschläge unter¬
breitet worden.

Die württ . Schiefergruben.
Der württ . Staatsfinanzverwaltung wurde auf Grund der Mn-

tungen im vorigen Monat das Bergwerkseigentum in zwei auf den
Markungen Hohenstaufen , Großeislingen und Göppingen gelegenen
Grubenfeldern im Flächeninhalt von je rund 2 Millionen Quadrat¬
meter« erteilt zum Zwecke der Gewinnung bituminösen Schiefers.

Aus dem Zementgewerbe.
DaS Zementgewerbe erstrebt beträchtliche Erhöhung der augen¬

blicklich geltenden Verkaufspreise , die mit dem starken Steigen der
Erzeugungskosten begründet wird . Verlangt werden Aufschläge , die
nahezu 100 Prozent pro Tonne betragen . In einer im ReichSwirt-
schaftSmintsterimn stattzefundenen Besprechung wurde beschlossen, in
allernächster Zeit eine endgültige Entscheidung zu treffe«,.

Beenntorf -Dersorgung.
Durch eine Verfügung im „StaatSanz ." wird dem Finanz¬

ministerium  die lewinmmg von Vrenntorf und die Preis¬
festsetzung, dem Landesbrennstoffamt  aber die Absatz¬
regelung übertrage ».

Die fremdländischen Händler.
Die Stuttgarter Polizeidirekiion hat gegen die Händler,

die in Hotels und Wirtschaften alte Gebisse und Brennstifte
aus Platin austaufen , Strafverfahren eingeleitet . Ls hat sich
gezeigt , daß diese Aufkäufer fast durchweg polnisch « und galizi-
sche Wanderhändler sind , die die zur Bekämpfung des un¬
lauteren Handels und zum Schutze der ansässigen Gewerbe¬
treibenden ersassenen Vorschriften mißachten . Ihre Ausweisung
ist im Gange . Mehrere von ihnen wurden sofort festgenommen.

Koch -Kurs in Altburg.
s . Altburg , 3. März . In den letzten Wochen wurde hier

auf Veranlassung der Bezirkspflegerin ein Kochkurs unter
Leitung von Frl . Eöhner  abgehalten , an dem 14 Mädchen
teilnahmen . Zum Abschluß wurde heute eine kleine Feier ver¬
anstaltet . Zahlreiche Gäste waren der Einladung gefolgt und
ließen sich die gebotenen Herrlichkeiten , die ein gutes Zeugnis
von der Koch- und Backkunst der Kursschülerinnen ablegten,
trefflich schmecken. In humorvollen Worten legte Oberamtmann
Eös von Calw im Anschluß an einige reizende schwäbische
Verse ans Herz „'s Kocha , dees ischt nödich ." Frau Direktor
Sannwald  gab einige wertvolle Winke für den gegenwärtig
ganz besonders wichtigen Gemüsebau . Pfarrer Schmid dankte
Frl . Eöhner für ihre hingebende Arbeit, ' Herr und Frau Lam-
wirt Braun  für die Aufnahme des Kurses in ihrem Haus
und für alle Unterstützung , die sie ihm zuteil werden ließen , der
Bezirkspflegerin und dem Bezirkswohltätigkeitsverein für die
Veranstaltung des Kurses und forderte die Anwesenden auf , die
Bestrebungen des Bezirkswohlötigkeitsvereins durch ihre Mit¬
gliederbeiträge zu unterstützen und wünschte den Teilnehmerinnen
am Kurs , daß sie alles Gelernte nun auch im Leben praktisch
verwerten mögen . Die Bezirkspflegerin , Frl . Bauer,  berich¬
tete über die Arbeit dieses Winters und legte mancherlei Pläne
für die Zukunft vor ; man merkte , was für eine wertvolle , wich¬

tige Arbeit hier geleistet wird . Ernste und heitere Eedichtr
der Kursschülerinnen , die zumeist noch die schmucke Schwarzwald¬
tracht trugen , und sogar eine kleine AuWhrung und gemeinsam«
Gesänge belebten die Feier » dje so einen wohlgelungenen Ab¬
schluß der Arbeit des Kochkurse» in Altburg bildete.

8cü . Ostelsheim , 3. März . Gestern ist der zweitletzte unserer
Mitbürger , Gottlob Ganu,  der sich seit August 1917 in fran¬
zösischer Kriegsgefangenschaft befunden hat , zur große « Freude sei¬
ner Familie und der e ;en Gemeinde gesund und wohlbehalten zu¬
rückgekehrt. Seine Airkunst gestaltete sich zu einer freundlichen Kund¬
gebung seitens der Einwohnerschaft . Namens der Gemeinde wurde
er durch den Ortsvorsteher mit herzliche» Worten , unter Ueber-
retchung des üblichen Ortsgeschenks , begrüßt . Der erst in letzter Zeit
wieder zum Leben erwachte Gesangverein ließ eS sich nicht nehmen,
sein früheres Mitglied durch ein wohlgelungener Ständchen zu be¬
grüßen . Möge nun der letzte der so hart Geprüften , Emil Fen¬
chel,  sich ebenfalls einer recht baldigen , glücklichen Heimkehr er¬
freuen dürfen!

(SCB .) Stuttgart , 4. März . Infolge ungenügender Viehan-
lieferung wird in der vierten Woche des VerbrauchSzeitraums (7. bis
14. Mürz ) der Wett der Fleischmarken um ein Viertel gekürzt.

(SCB .) Stuttgart , 4. März . Im überfüllten Festsaal der Lie¬
derhalle sprach am Mittwoch abend v. Lettow - Vorbeck  über
seine Erfahrungen in Deutsch-Ostafrika . Der General zeigte in seiner
klaren packenden Art den Verlauf des Heldenkampfes in Deutsch-
Ostafrika . Die Notwendigkeit deutscher Kolonien wurde überzeugend
nachgewiesen . Dr . Vöhringer  erhob gegen den Raub un¬
serer Kolonien  Protest und verlangte das sofortige Mandat
über diese für Deutschland.

(SCB .) Stuttgart , 4 . März . Der langjährige Direktor
der Hofbank,  in deren Diensten er 66 Jahre stand, Geheimer
Hofrat Karl Staib,  ist im Alter von 78 Jahren gestorben.

(SCB .) Schramberg , 3. März . Die Hamburg -Ameri¬
kanische Uhrenfabrik erstand von der Gemeinde Dunningen
2L35 Nadelholzstämme mit 2490 Festmetern durch ein Zuschlag¬
angebot von 484 Prozent . Für Forchenstämme zahlte sie 450
Prozent der neuen Forsttaxe.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

Sonntag Okuli , 7 . März . Vom Turm : 435. Predigtlied:
405, „Großer König ! . . " 9zl und 10 Uhr : Vormrtt .»
Predigt , Stadtpfarrer Schmid.  1 Uhr : Christenlehre mit den
Söhnen des älteren  Jahrgangs . 5 Uhr : Abendpredigt,
Dekan Zeller.  Donnerstag , 11. März . 8 Uhr abends : Bibel¬
stunde , Stadtpfarrer Schmid.  Sämtliche Gottesdienste finden
im Bereinshaus  statt.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 7. März . 8 Uhr Frühmesse , )410 Uhr Predigt und

Amt , >L2 Uhr Andacht . Gelegenheit zur Osterbeichte Sams¬
tag ab 4 Uhr nachm , und Sonntag früh ab 7 Uhr

Fü - die Schriftl . verantw . : I . Dertr . : H. O . Röcker,  Calw.
Druck und Verlag der A . Ölschläger 'ichen Buchdruckerei , Calw.

SMlische LebeasMel-Msorse.
Es können gekauft werden au.

Lebensmittelmarke Nr . 186 190 Gtt
Msenfrüctzte , Nr 194 200 Gr.
äse. Nr . 195 225 Gr . Haferflocken.
Am nächsten Montag . 8. März,

vorm , von 8 II und nachm, von
2—5 Uhr Abgabe von Süßstoff»
Tabletten auf dem Rathaus Zimmer

Nr . 8 in der Reihenfolge der Brotkartenausgabe . Preis
sur l Schachtel Mk . 4 —. 1—4 Personen erhalten
1 Schachtel . 5 und mehr Personen erhalten 2 Schachteln.

8 Lebensmittelbücher sind oorznzeigen . Das Geld ist ab-
i gezahlt mitzubringcn.

Gemeinde Beinberg.

3agd-
Verpachtung.

Samstag , de« 20 . März 1920 , vormittags
10 Uhr , wird auf dem Rathaus hier die Gemeindejagd
aus 3 bezw. 6 Jahre im öffentlichen Anfstreich verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 4. März 1920.

Schulthrißenamt : Schaible.

ML -.'

Gemeinde Beinberg.

Am Donnerstag , den 18 . März 1920 , vormittags
10 Uhr , kommt auf dem hiesigen Rathaus aus dem Ge¬
meindewald

StMMhch
LA.; .

M SM ' euer Langholz
2. bis 6. Klaffe im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf.

Den 4. März 1920.
Sckultbeikenamt : Sckaible

Schultheißenamt
Gechingen.

Am 3 . März 1920
erkört Wilhelm Clatz,
Schreiner , hier:

Ich nehme die gegen
Christian Wuchter,
Schreinermeister , hier,
am 29 . Fcbr . 19LO im
Gasthaus zum „Hirsch"
hier gebrauchte

Beleidigung
als unwahr

zurück.
A. B.

t. Wilhelm Llaß.
3 . B.

Schultheiß Schmidt.

Prima gelb.

Schuhmacher-
Pech

ist eingetroffcn
Albert Wochele,

Lederhandlung.

Sommersprossen!
Tinnen ! Pickel ! Unreine

Haut verschwinden mit

SMülersproffencrenre.
Preis Mk . 5 — franko.

Allein durch
Hojapotheke Hechingen,

Hohenzollern.

nn beseitigt scbnell
«on1 »,0illunck sctimaiÄos
Or .Lukleb 'sKarrearsrstörer
Lei lkutstelnor L KIstorvsk )',

Kitter -Drogerie . Lrilv.

3 Maurer
finden WM " sofort Beschäftigung bei

G. PWer, BllugeßWl. Cali».SchmrzMdollei»
Calw.

Am 7. März 1820

Wanderung
über Zainen —Maiseilbach—
Liebenzell (Lamm)

Abgang 1 Uhr vom Brühl
Marschdauer S /- Stunden.

Führer : Frei ).

FuLLerkalk
(Freßluslpulver)

Schweinemast
Brockmanns-

Futterkalk
Phosphatine
Universal-Krarn-s-

Koulpofilm
empfiehlt

Neue Apotheke.
Ein Paar weiße

HMsWe
Nr . 37 sind zu verkaufen
Badstraße 375 . II. Stock.

Einen schönen

Hahn
(Siiberhals ) hatzu verkaufen
Wilhelm Bolz , Kloster-

Hof, Hirsau.

Verlöre» goldene
Nadelbrosche

mit Opal vom Friedhof-
Staatsstraße - Eingang zum
Schwein backstal. Ehrlicher
Finder erhält gute Beloh¬
nung durch die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Verlausen
hat sich am Mittwoch ein

Rottweiler
Stümper.

Bor Ankauf wird gewarnt.
Adolf Dürr z. „Deutschen
Kaisett ' Unterreichenbach.

Ein Paar getragene

Herren-Stiefel
und einen schwarzen

Hut
hat zu verkaufen.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Kaufe ständig

Fleisch
jeder Art , zu Fisch¬

futterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.
A . Gropp , Rohrdorf.
Nagold . Telefon 60

ilruls lklMü Mm!
2adle köcksts Preise.

Dornbscb , iiöin -Liilr 4S,
^egickiusstiasse 58.

Tüchtiger

sofort gesucht.
Harry a Wenge » ,

G . m. b.H ., Maschinenfabr .,
Talmiihle.

TaMm
sucht sofort
Gärtnerei Haas , Hirsau.

Eln in der Landwirtschaf
ganz selbständiger

Knecht
nickst unter 25 Jahren sofort
gesucht

Leibrock . Major a. D.
Wart O . A. Nagold , Post
_Ebhaujen ._

Mädchen
gesucht für besseren Haus-
halt , nicht unter 19 Jahren,
bei hohem Lohn.
Frau Emina Burghard,
Pforzheim , Zerrcnnerstr . 1.

2 Mädchen
gesucht für sosort oder 15.
März , eines für Zimmer
und Mithilfe im Haushalt,
das andere für die Küche,
letzteres kann das Kochen er¬
lernen.
Frau Schmid , Gasthaus z.
Kreuz , Gernsbach , Murgtal.

KM -Gesuch.
Für sofort  wird eine

' errschaftsköchin zu zwei
erjonen nach Stuttgart

gesucht, die auch die Haus-
haitungsgejchäjte mit über¬
nehmen würde . Hoher Lohn
bei guter Behandlung und
bei vollständig selbständiger
Stellung.

Nähere Auskunft wird
auf der Geschäftsstelle des
Blattes erteilt.

Me MsttuMSVMi!
für Haus und Orchester von
den einfachsten Schiller - bis
zu den feinsten Künstler-
Instrumenten . aller Zubehör,
Satten u. s. w. in reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhaus Lurlh,

Pforzheim , Leopoldstr . l?
ArkadenKiedaisch -Roßbrücke
Großhandlung Einzelverkauf

Ankauf abgespielter
Grammophon -Platte»

u . Bruch , per kg . Mk . 10.—
Ausführung aller

Re paraturen und Stimmen,

5-L ttSncie
erzeugt ck berrlicb ckuttenck«
„8ametln " . Lei aufgesprun¬
gener , roter , rissiger tts«
unck bei krostdeulen cküritß
es nie teblen . 2u baden iit
cker Kitter - Vroxerlo
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Qeffentliche
Dersammlunqe»

am Sonntag , den 7. März,
nachmittags 3 Uhr , im „Waldhorn"

in Slammheim,
abends 7 Uhr , in der „Linde"

in Atthengstett,
in denen

Landtagsabgeordnetsr Iohs . Fischer
aus Stuttgart

sprechen wird Uber

- „1 Ähr deiiWr RehOW."
Wir laden dazu die Einwohner dieser Orte , Männer

und Frauen , srcmiviichst ein.

isl

l Paul Uauchlr,»°r»,.I.Slrudle
<> Lall», am Marsil . 'fernsprechen 111.
^ r >, 1111! : ! ! ! ! I ! : ! ! I,, ! I ! 111111111 INI I >111111,1II111,IN1'

Geschäftshaus für r
' Bekleidung und

Ausjtattunu.
^ - -»V

Wirte und Wiederverküufer!

Zigaretten
empfiehlt in bester Qualität

Ernst Kirchherr,  Badstratzr.

Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft, sowie dem verehrten

Publikum von Stadt und Land empfehle ich mich im
Lackieren von Möbel « sowie asten
»«Kommenden Malerarbeiten bprompter
Bedienung. (Muster-Möbel stets am Lager).
Für Brautleute ! Aufträge zur Liefe¬
rung ganzer Zimmer- Einrichtungen fix

und  fertig ne hme ich entgegen
Gleichzeitig bringe ich mein Lager in

Oelen , Lacken und Farben
in Erinnerung. Kein Ersatz. Bodcnöl , Bodenwachs.

Gotthilf Bayer. Ealw,
beim städt. Waghänsle,

Achtung! Achtung!

WsktLi-lri-li" Landwirte und
Geflügelhalter schützt
Euch vor Schaden,
kaust Luch den über¬

all anerkannten unter Garantie sicher anzeigendenEier¬
prüfer „Ki -Krt-Ki". Bei den heutigen Eierpreisen macht
sich der Apparat schon bei dem erstmaligen Gebrauch dop¬
pelt bezahlt. — Auf Wunsch wird derselbe auch durch die
Post per Nachnahme zugesandt.

Alleiniger Vertreter für den Schwarzwald¬
kreis R . Ott . Calw,  Salzgafse 65.

I Schöner llblättriger

Kleesamen
> das Pfund 29.— Mark, ist wieder eingetrofsen bei

ö Karl Schlag, Liebenzell.

WMeOg.MgerMei
Ortsgruppe Liebenzett.
Am SamsLa,,-, <!. 3. Mär .;, -.:»r.-rds '-'-8 Ähr,

im Saale des Gasthvfs zum „Ochsen"

Bortrar?
von Herrn Landtagsabgeordn . Dr . Schott

ans Stuttgart , über

„Die politische Lage«;
Jedermann , besonders die Mii -.sticder und Freunde

unserer Partei , sind frenndlichst cingclnde ».

Der Ausschuß.

Achtung!
Zer Tmlikttill Schellbroun

macht nni Sonntag , den 7. März, einen

Sozial-Semuroi.
Verein EM.

Morgen, Samstag Abend
8 Uhr

Mitgliedsr-
Berfammlung

bei Bäcker Kirchherr.
Vollzähliges Erscheinen

erwartet
der Vorstand.

k
-4

Samstag Abend
bei Ziegler z.

Rebstock.

in das Gasthaus zum „Hirsch"
mit MW,

wozu freundlichst einladct
ter Borstand.

Bessere gebrauchte

s Uhren !
E kauft d

IMr . SchlÄWie
Bad Teinach.

auf 1. Hypothek
auszuleihen.

Von wem, sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

8s >m Vsrisrk jsglioker Krt von

DkwciEbXIUbl
«oilen Sie sied unserer firme
erinnern . — Wir liefern eile k>-
Lsugnisss 6ss Suoiiärueks von
clsr sinssobsn Lssueksksrte dis
rum umfsngreiedsn Werst resoti,
preiswert unci ssudsr susgskiibrt

Druekersi c ! es „ Ls !wsi ' 'fsgbk2tt"
SssettäftLstetls : t̂ ttsrsirslls 121 — ^«rnsprvett-btummsrS

Prim
siir Gewerbe und Landwirtschaft

liefert schnellstens
MM Wochele, LederhMuW, L'Äs.
Karl Frey, Zimmermeister, Calw

Nonnengafle 138.

AnOhrnng siimtlicher ZiMererarbeite»
ffrHoch-,Des-,Wasser°n»dTreWeOii«,
Schindrltöscr und"  s

. RcvMlnllna«wArt-
lorsi r î TjüKltMÄsig

Zpsrisidsus für OsZLiZsrstsabsstsn.
Ooppeifbnter»- kücrisflinteri.

PirLck-uoct ÄobsivLnbüotissn
psvolvsr u. teislirlsüefllsrolsn.

!jI.uftgQ'-votir'o u. Ämme .'

Zieh¬
harmonikas
alte, ßönllen aus neue

eingetauscht werde».
An - und Verkauf
von gebrauchte» Harmonikas

im Rcparaturgeschäft für
Ziehharmonikas bei
E. Hohnloser,

Pforzheim, Bergstraße 27.

- ktuotiLoc^ seür.-fisrÄien.zsZkiLtöcke.üsmsscbss,.... » UsgclglssenMicNocNer-.tbeiifMgê. ŝlcibsLrceks.,Hrmnr! strsi'ss!

LsnüMirls , llZerntterrSekle^
Leklaselrkeklsr!

Äer gllullüe. liicittsge lieke Men MI!, neknre
rurüllfrvcttllüeknocitkndüüenlle.nSltNtljrdlllAe

Pb08vllallne " .
älleioixe küeüeriaxe: „bi eue Kpolkvke ".
-r

empfiehlt
Carl Serva.

Calw.
Einen neuen

Herd
mit großen Kochlöchcrn, für
Landwirte geeignet, und einen
transportablen

WaschLeffel
verkauft

G. Riehm,
Schlossermeister.

KurzgesZgtes, trockenes
Vreunhstz

bann sofort  geliefert
werde»

L. Kärcher, Sägewerk,
Hirsau.

„bli88in"

kopklüllso
dliclits anäeres nebmen ru
baden in äerdieuen-lpotkelc.

Nlr Verlobte grüßen

Christiane Müller
Sültlingen

Karl Schilling
Ltain mheim

iliürz 1920.

:c>

§ Nächsten Samstag,  den 6. Mürz, ?
y 7 Nhr abends öffentlicher ELWilder-Artrag

des Herrn Stndieuafsessor Dr . Schrey
ans Cannstatt über das Thema:

MMen Mi!Elsaß,hift-ris«-,
literarische snd söllrische Bezietzimgeu" L

in Liebenzell »
Gasthaus zum „Adler ". v

Eintritt: Erwachsene2 Mark, Jugendliche1 Mark,  x
tErlös zu Gunsten bedürftiger Vertriebener.) VE »

Ortsgruppe Liebeuzelld.WM.Bere'mlgungs
der aus EW-Lothringen Bertliedenen. s

MMderel Stuttgart
färbt und reinigt alles schön nnd gut.

' : W. Meiman,KL

Schwemmsteine 12/14 25, Schlackensteine
10/12/25, Biberschwänze , Metersteine

werden gegen Ziiweisunasscheiu der Bezirksbaustofsstelle
abgegeben.

Ia . Portland -Zementröhren,Lw .7,5-30cm,
Steinzeugröhren , Terrazzospülgarnituren
Gr . 1,20—1.60 m, Ablauftische, Schütt¬
steine , weiße glasierte Wandplatten»
Steinzeugbodenplatten , Trottoirplatten,
Dachpappe ia. Qualität , feuerfeste Plättchen

empfiehlt

Alfred Pfeiffer. Calw
Baumateriatten -Handlung.

L- upu11n
bemusterte Angebote mit tzusntumssnxade

n Lkbmsan L Voss , SlllndijkS.

Landwirte!
Zur BekiiWsuWvon

Krankheitend.Schweine
spee,Krampsu.Rotlauf,
z.Auszucht«.Erhaltung
eines gesunden Tier-

destaudes gebraucht
einzig und Mein die ächte
Hirsch-Wieks»!'

K»W«sitio«.
Niederlage in der
Re«e»Wotheke

Ealw.

Einen eisernen

unter 2 die Wahl hat zu
verkaufen
Reulter , Schmiedmeister,

Starumheim._
Altburg.

Verkaufe ein zuin zweite»
Mal 5 Woche» trächtigesMtttt-

Schmein
weil überzählig

Michael Kugele.

PrimaKmsthefe
auchpsundweisc stets zu haben

Paul BurkharLt,
Bäckerei.

Kleiders

Kasten.
sehr gut erhalten, verkauft
Carl Eramer, Liebenzclt,

Schillerplatz.

Einen guterhaltenen
Flander-

Pflug
verkanst

Fr . Mohr, Altburg,
Habe einige ZentnerKt» .SW

zu verkckifen
Heinrich Holzäpfel,

Schlosser, Bad Liebenzell.
Btehbesltzerl

Wenn Ihre Kuh nicht rindert,
oder wenn sie öfters rindert
und nicht aufnimmt, dann
verlangen Sie kostenlose
Auskunft vonE .Fr .Köbele»

Langenargen a. B . 84.
Niederlage: Neue Apotheke»
LH. Hartmann, Calw.
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